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VIERTELJAHRESÜBERBLICK

BESONDERHEITEN IM 3. VIERTELJAHR 1950

Die Einwohnerzahl Berns hat im 3. Vierteljahr 1950 um 376 (3. Vierteljahr

1949: 349) Personen von 143 702 auf 144 078 zugenommen. Der
Geburtenüberschuß beträgt 279 (326), der Zuzugsüberschuß (einschließlich Wegzugszuschlag)

97 (23). Zufolge der starken Bautätigkeit war der Zuzugsüberschuß
der Bauarbeiter (ohne Wegzugszuschlag) mit 95 (10) besonders groß.

Die Zahl der Eheschließungen betrug 387 (386), fast gleich viel wie im
Vorjahrsquartal. Lebendgeboren wurden 554 (576) Kinder. Gestorben sind
275 (250) Personen, worunter 16 (10) durch Selbstmord, 37 (49) an Krebs,
29 (22) an Herzkrankheiten und 63 (57) an Arterienverkalkung.

Von den hauptsächlichsten ansteckenden Krankheiten waren im Berichtsquartal

Scharlach mit 40 (59) und Keuchhusten mit 66 (30) Fällen am meisten

verbreitet. Masern und Röteln traten in 7 Fällen auf gegenüber 44 im
3. Vorjahrsquartal.

Die Bautätigkeit war reger als zur gleichen Zeit des Vorjahrs. Die Zahl
der erstellten Wohnungen belief sich auf 423 (239). Baubewilligungen wurden
362 (410) erteilt, wovon 176 (127) für 1- und 2-Zimmerwohnungen.

Der auf neuer eidgenössischer Verständigungsgrundlage berechnete Berner
Index der Kosten der Lebenshaltung stand im Berichtsvierteljahr auf 161

gegenüber 160 im 2. Vierteljahr 1950. Der Nahrungsindex stieg von 174 auf
179. Teurer geworden sind die meisten Fleischwaren, ferner das Speiseöl,
der Zucker und der Kaffee. Preisabschläge traten beim Frischgemüse ein.

Heizöl und Gaskoks verzeichnen ebenfalls höhere Preise.

Die Zahl der beim Arbeitsamt gemeldeten Stellensuchenden beläuft sich
auf 1312 (1198) und jene der offenen Stellen auf 1516 (1370). Wie vor einem

Jahr kamen auf 100 offene Stellen durchschnittlich 87 Stellensuchende.

In Berns Hotels und Pensionen stiegen im Berichtsquartal 62 470 (65 317)
Gäste ab, wovon 34 861 (35 381) aus dem Ausland. Die Bettenbesetzung
betrug 78,7 (85,8) %.

Die Besucherzahl billetsteuerpflichtiger Veranstaltungen belief sich auf
702 069 (686 838). Davon waren 503 648 (419 531) Kinobesucher.

Die Städtischen Verkehrsbetriebe beförderten im 3. Vierteljahr 1950 10,7

(10,5) Mio Personen und erzielten 2,52 (2,48) Mio Fr. Einnahmen. Pro
Wagenkilometer ergab sich eine Einnahme von Fr. 1.67 (1.61).



— 128 —

Die Gasabgabe an Private belief sich im Berichtsquartal auf 4,1 (4,0)
Mio m3, der Wasserverbrauch auf 5,32 (5,27) Mio m3. Die Energieabgabe
des Elektrizitätswerkes erreichte im eigenen Versorgungsgebiet 50,1 (43,6)
Mio kWh; außerdem wurden 13,0 (13,6) Mio kWh an andere Werke
abgegeben.

An Armenunterstützungen wurden im 3. Vierteljahr 1950 839 412 Fr.
ausgerichtet gegenüber 854 830 Fr. im 3. Quartal 1949. Notstandsbeihilfen
wurden in 1913 (1785) Fällen ausgerichtet.

Die Zahl der Straßenverke'hrsunfälle war mit 420 (306) um gut % größer
als im gleichen Vorjahrsquartal. Die Zahl der verletzten Personen betrug
265 (204), jene der Getöteten 3 (2).

Das Vivarium des Tierparks Dählhölzli verzeichnet 36 529 (33 903)
Besucher.

Das 3. Vierteljahr 1950 war etwas weniger warm, aber wesentlich
niederschlagsreicher als das 3. Vierteljahr 1949. Die Temperatur betrug im Mittel
17,1 (18,7)° C; die Niederschlagsmenge erreichte 313 (153) mm.
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